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 Werbeanzeige im Adressbuch von 1910 

Rohrbach’s Wertschaft 
Teil 1 

 

 
 
Zielstrebig verfolgte die Familie Rohrbach ihre wirtschaftlichen Interessen in Wellesweiler. 
Zunächst der Vater Jakob Rohrbach, der von Beruf Bergmann und Wirt war, dann, nach einer 
Grundstücksübergabe am 17.03. 1896, der Sohn Karl. Dieser war Grubenschlosser und Wirt. 
Der Plan, eine eigene Wirtschaft zu besitzen, wurde 1902 mit dem Bau des damals größten 
Wohn- und Geschäftshauses  in Wellesweiler verwirklicht. Vom 25.05.1902 datiert der 
Bauplan.                                                                                                     Fortsetzung Rückseite 
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Vom 25.05.1902 datiert der Bauplan. Das Haus befand sich in bester Lage, direkt an der 
damaligen Hauptstraße nach Neunkirchen.    
              
In dem Adressbuch von 1910 wirbt Karl Rohrbach neben seiner Tätigkeit als Wirt im 
Gasthof „Germania“ auch für den im Haus befindlichen Spezereiladen. In diesen Geschäften 
wurden damals neben Gewürzen auch Zucker, Kaffee, Tee, Kakao, Reis und Südfrüchte 
angeboten. 
 
Damit waren seine geschäftlichen Aktivitäten noch nicht erschöpft. Er betrieb daneben noch 
ein Hotel. Einer Schenkung des kürzlich verstorbenen Hans Rohrbach verdankt der 
Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V., Einblick in 
das Hotelgewerbe. 
 

Veranstaltungen 
 

21.10.2026 Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in 
Zusammenarbeit mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichts-
forschung lädt ein zu einem Vortrag von 
  

Christian Reuther 
Leiter des Archivs der Kreisstadt Neunkirchen 

 
„Die Juden im Oberamt Ottweiler im 18. Jahrhundert“ 

 
Von Nichtmitgliedern wird ein Eintritt von 5 EURO erbeten 

 
 
 
 

 


